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n pr one d uroh tUbrt werd n, nn ein eentral St 11 Uber die 

ot nd .......... u :renwn tze mit d Au.al lld und > ere.n 
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de1svertrö e über in- und V auf 1 r Art n von 

Prod tion mit usländi oh ll. St. ten un einz lnert 
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; " .a b d utet die Liquidierun. 
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1 Industrialisierung 
\. 

Lan • it ein 

Verzicht auf den Aufb u neaer und• di ei- 
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g str b n kurztri ti n it v rzicht n. Die g t in- 

fuhr u.rde g lant und y t 1 ti eh un r H t iehung lan fri 

tig r nanzop ration ~ u baut. 

Au r r b n· ich 1 lf ltig 6 lichk it n !Ur di 

band llen., e entlieh gUn t1 

f l ee x or" und ur 1 1 ru.ng d 
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US n- 
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n für di nt 
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s Aus nhand lamonopols d r 
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1n G präch i t ä m .,.._ ... - .. u. rik i eh n J ou ,na.11 ten 

Dilr ti am 25.D z 1933 child rt St lin die 

d eo .'l j ti eh n Auesenband l ~o nd rm a t 

" ir ind ein r der r· et n Absatzmär. t d r .. 1 t 

und in~ d r in r L ge und ber it, in 

a e b stell n W1d zu bez n ti- 

g n all Un ti e itbedi,._,.-.r.en un noch 

1. 



ehr. i 8 1 b olu ic r i h 
' 

d 1 in U1 • 
ll n. d er ni ht n 

0 ort r n. Wir 11 n k 1 

u.n zu wir 

i z lWl 1 t 

mi i r 
, 

rllch richti lei '1: 

l l 1n r i hti t r n- 

l t en n d ol - 
ir C 1 d i ·c ic t 

(f( u 1 , \ 6 1 , b i d r in richti 
() 

- 11 - 

nie t in r tf' l - 
h • 491 l j 

i a 11c n 

d C r r wur • 
1 i 1 t, d1 

i oliti r 1 -· 
"' r • • 1 - 

J 

vo • r., . llun 
u von er it x- ' 

orti t \l 0 n r i , i lch n 

L i t 0 n, 

1 1 0 r 1 

1 e t nb f' r d 

• 41 • ' 

t 

un 0 1 n - 
fr u v r 1:ae re or 8tl - • 
port d r ren nich • b 1 1 en 

• 



- 12 - 

und R ohnu n an z hlt ebli ~en ind. 

D1e Hand 1 v rtr· i Ji Or '8ll d , owjeti c n us nhandels 

bg chloss n ha en, beinb ten ei e ibe von ru.ndlegenoen e- 

din ung 
' 

rvi z.B.: 

1.) Di 11n rk .nung d 

So j tunion, 

2.) 1 icbexung der 

' tun en, 

t tlieh n a enhandel onopole d r 

juri 1 chen Poaitionen der Band 1 v rtr - 

ll 

3.) di 
\ 

stl g 

a) Di 

d s u.fg b nkr 1 e der Band lsvertret-.uig n 

r ntanz r usla.ndsintere end r o jet- 

l ) union un ie fortl ufend 

lung 

b) Di 

Handel - und irtschaftab z1 l;u.n en, 

~ un. die Pr is d r Re· tun d Au h- 

Brderung d r ·nt iok- 

han ls z 1 eh n r So j ttmion un de g benen 

Ln und· chli lieh 

· c) die Lenk 

d r owj 

d Au ae.n d l i 

n in e eg b nen L d. 

d r egi rung 

4.) 1 G ranti b ti .ter edi ungen fUr n T ti i brich 

d H d lsv rtr t r in d 

. tor.ial. 

5.) Di H dh bun d Prinzip 

ntsp eh nd n L nd: 

) Hand 1 v tr ter una in St llvertr t r v r- 

füg n ü r d1 t und Pri vile i n, i d 

d rn der ipl~--~-,;sch n V r ret 

den und 

b)di Dienetr„um d r H n 1 v rtr t 

r o ti alen Hr run 

. t lie- 

nein äumt w r- 

1nd t rri- 

r ua- 

nh l 1 t r de So jetunion. r Aussenhan 1 it d 

V rtrag- chli a n . La.n d f nicht zu chlecht ren B t11n un 

g n g t„ti t ·rden, 1 di dingun n d H ndels di se 

L n · s . t ~ ed~m and r n dritt n L d ind. 
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Rechnungen unbezahlt geblieb n sind. 

) 

Die Handelsverträge, die die Organe des sowjetisch n Auss nhandela 

abgeschlossen haben, beinhalten eine Reihe von gru.ndlegenden Be- ' 

dingungen, wie z.B.: 

1.) Die Anerkennu.ng des staatlichen Aussenhandelsmonopols d r • 

Sowjetunion, 

2.) di Sicherung der juridi chen Position n der Handelsvertre 

tungen, 

3.) di Festl gu.ng d s Aufgab nkreises de~ Handel_svertr tu.ngen 

a) Di R prä ntanz d r Auslandsintere aen der Sowjet 

union und die fortlauf nde Förderung der Entwick 

lung der Handel - und Wirtschaftsbeziehungen, 

b) Die ormen und die Praxis d r R gxetung des Ausseh 

handels zwischen der Sowje~union und dm gegebenen 

Land und schliesslich 

c) die Lenkung des Aussenhandels im Namen der Regierung 

der Sowjetunion in dem gegeb nen Land. 

4.) Die Garantie bestimmter Bedingungen für den Tätigkeifiebereich 

der Hand lsv rtr ter in dm ntspr chenden Land: 

a) Der Hand lsvertreter und seine Stellv rtreter ver 

fügen über Recht und Privilegi n, die den itglie 

d rn der diplomatisch n Vertretungen ingeräumt wer 

den und 

b)die Diensträume d r Handelsvertretung sind ext rri 

torial. 

·5.) Die Handhabung d s Prinzips der optimalen Förd rung der Aus- 

s nhandelsinter ssen der Sowjetunion. Der Auss nhand 1 mit dem 

Vertrag-schlies end n Land darf nicht zu schl cht ren Bedingun 

gen getätigt werd n, als die Bedingungen des Handels dieses 

Lands mit jed m anderen dritten Land sind. , 
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tur illion Goldrub l Luxu elz v c i en r Ar ein Uhr • 

Das zari ti ehe u l d, ae alle l 8glic it n hatte, :Baum· oll 

und ee in ro n e en s lbst z r~eug n , h t ür huntlert l il 

lio en LU el Baum·olle und ~e ein führt. 

~r so j tische u enhand l nn n tUrlich in n l po t on 

rtigp lz ar n. von um: oll o r e wid von and r n ~rod 

di D d r Induatriali ierang r Vol s irtsch ft er ~o j t- 

U:nion dort l t rze t rd.en önnen. 

Ein e0enüberstell der Importpolitik i und d ren tru tur 

d • zaristi c n u.n d• · o jet1 eh n Au enhand ls iat in die e 

Zu amm-enha.n aut c lu sr ich. i us nebst hend r Tb 11 raicht 

liob i t: 

Ge t infuhr , 

ec inen un Au rü t 

4 talle 

um O l d oll 

L b nsmitt l 

Div r 

1909/1913 
\ 

100 

19.e 

3.4 

14.2 

18 

44.6 

100 

51.4,t 

1'3.3 

1o.6~ 

7.1 

17.G 

1 obi e b 11 o fenbart die bh'ngig eit d r kono i 

z ristisch n Ru land von den ros en i p ri 1 rnt 

in ers er Lin·e von Deutsohl Wld E l d. Di billi en oh 

stoffe ·urden aus führt und der ru 1 ehe ar t wurd :tar den 

rHSs mit 

1 ber 1 ts chon früher rw·· nt, weist i Strukturänderu 

Sovj t
1 
por es e.af die Zi 1 und Er.ßle;e ihrer P1anwir ca t hin. 

U d1 letztere ~end nz lar h rvorzuh~bent m6ge hi r a di 

nt icklung in n Jahren 1930 bi 193'.?, den Jahr n der sprung- 
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eh n konomik auf er Grundl 

fol e der Pl irt chaf v rwi en rd n. 

er 

Einfuhr in die uowj tunion 

oh t ff 

rti war 

d von 

1· .n er n 

le tr. 

193 

1.898.000.- 

l" t 

1931 
s 

1.4a9.ooo.- 

19"33 
s 
317.0 o.- 

42. 76.oo .- 3j.o27.ooo.- 4.4 2.000.- 

15.556.000.- 15.301.000.- 1.4s5.ooo.- 

10.324.ooo.- 10.575.000.- 

Von d r Oea au f\.lhr nach t h nd L· d r ur en olg d roz nt- · 

ätz po tiert nach d r o j„tunion: 

1930 19'51 19,:, 

Oster· ich 
2.;e 2.7 0.58 1 

' 
u. .A. 

2.63" 1. 6'% 2.33 
\1 

D ut chland 17 .64 ~ 1 .14 15. 7 

iJ z J re 192 exporti r 

tUek S n n in di wo j tu.n.ion. 

t rreicb jährlich 2,500.000 

i 
~ füh t n Ziff rn eigen ein st rke Verrin ruh i d s 1 ort 

und d n Au t 11 der Einfuhr von chinen. 

dies 

d n n für 

i i 

n und für die } d ut nd 

elsbilanz 

und Akkwnulierung de1" 

ein n tiv n 
Die 
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Diese T denz hängt organisch it den strukturellen Veränderungen 

der Volk wirt chaft u.nd somit uoh des So jetau senhandels zusammen. 

Eine An 1 se di -ser strukturellen Veränderunge unter treicht d s 

star e An.w chsen d r Industrieproduktion innerhalb des Gesamt 

produktionsproz saes und dementsprechend uoh eine steigende Ent- 

~icklun es Exportes von In ustrieprodukten. Im Zu enhang damit 

ent ic elt sich der Prozess der Verring rung der Bolle der landwirt 

sch ftlichen Produktion innerhalb deB gesamten Produktionast tus und 

uch die starke Verringer der usfu.hr land irtschaftlicher ~rodu.kt. 

Die nach olgende T belle gi t ein klares Bild für di oben .e 

führte ehauptung: 

Die Industri pro 
duktion im Verhält 
nis zur Ge amtpro uk 
tion (Ge amtproduk 
tio - 100) 

Die Ausfuhr Di 1 nd- Die Ausfuhr 
von lnduatri - wirtsch ftl. l n wirtsch. 
produ~ten im Produktion Produkte 1 
V rhältn.zum im Verhältn. Verh·ltn.zj 
G s ·te port zur Ges.Prod.Ocs. xport 
(Ge .Exp.=100~)( o.Prod. = (0es •• xp. = 

100~) 100) 

1913 42.1 30 57.9 70 

1929 54.5 61„l 45.5 38.9 

1932 10.1 68.1 29.3 31.9 

1935 75.6 73.3 24.4 26.7 

Von beson ere Interes eist die Charakteri ierung der olle des 

sowj tiachen Au se andels aU'f en eltm~ kten. Ain Ver leich der 

Au .... senhandelaumsätze der o v·j tunion zu. d ,n Goaamtum ätzen au: den 

· el tm: ·r ten be eist, dass n eh abe der fortechrei tenden Ent- . 

wicklung der So jetiirtschaft und er Erfol e der Plan;irtschaft 

die Aasaenhandelswnsätze uf d n eltmärkten von Jahr zu J r 

zurückgehen. Dies ist u den nachstehende Ziff rn klar zu ersehen. 

Um di Geg nüb r ~ellung auf ein und der lben Verrechnu.n sb i 

durchzuführen, wurden die Preise in leichbleibenden lten ameri e 

nischen Golddoll rs de~ Jahres 1913 wng r~ohne s 
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Gesamtwne tz im elt xport 

UdSSR 

ntsprechend ent ickelt sich auch der sowjetisch Import innerb lb 

des eltimportes: 

Ge tumsatz im elti port 

UdS R 
' 

Die Gesamtumsätze geet lten sich daher folgend rmass n: 

1913 1229 1932 1935 

Ges t 

UdSSR 

ltums tz 

1929 1932 1935 1937 

100~ 

1.si 

100~ 

2.~ 

lGO% 100% 100~ 

3.6 1.,~ 2.6 

100~ 

1.6~ 

100~ 

1935 1937 

100% 100~ 

1 0.9~ 

10 % 100~ 100% 

3.9 1.4~ 2.4~ 

1ooi 

1.3~ 

1931 

1001, 

1.1 

Die olle des So.j ta~ senhandels, ntsprechend den ot endigkeit n 
' 

der Volkswirt chafti.muqmuama durohgef"Uhrt, wi~d uch durch die 

ethode d r Fin zieru.ng esonder unterstützt. 

Da Syst m der lan irtschaftlichen Ertasaung ller Seiten der 

so jetischen Ökonomik beei fluaet uch die Organisation der inter- 

nation len Verrechnung und der Fin 

geschäft. Sowohl der Auss nhandel 

zi rung der xport- und Import- 

1 auch all anderen armen 

der Bkono 1 ehen Beziehun en zum Auel i.d, sind i Volk wirtachafts 

plane imnmmu~ vorgesehen und in ihn orgmisch eingegliedert. Auch 

di3 Verr chnun en sind vorgesehen u.nd in den ent prechenden Valuta 

und Devi enpläne ingebaut. Die Verrechnung n erden genau o wie 
die Geschäfte selbst von staatlichen Organen regtlliert. Es sind dies 

die Staatsbank und die Valutenv rv ltung d s Ausaenh ndelsministe 

riwns. •Diese Organe sind d zu berlden, nicht nur das Aussenhandels- 

onde n auch d s V luten- und Devisenmonopol zu-verwirklichen.Das 

ussenhandelsministerium Jftillmmm hält en~u in Evidenz alle nt pre 

chenden ri ten sowohl für fällige Zahlungen, ie uch Verpflich 

tungen, ie aus dm Aussenhandelsumeatz herrühren. Im planmässigen 
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zusammen irken der Stell n des Aussenhandelsministeriums 1e der 

p oper tiven Verr chnW?,gS- und K ssen rbeit mit der Sta tsbank ist 

man ständig in der Lage, den g nzen Zustrom d r Z h,wigen für den 

Export und der Ver flichtungen für den Import ufeinander abzustimmen, 

auszugleichen und eine aktive ilanz zu sichern. 

Die Aussenhandelsbilanz des zaristischen Russlands ar ebenfalls 

aktiv, aber dieser aktiv Saldo urde zur Auszahlung von Prozenten 

und Dividenden für ausländisch Xapitalinveetitionen und tim zur 

Dec~ung er bedeut nden Staatsschuld v rwendet. 

fJ Der aktite Saldo den sowjeti chen Ausae.nhandelsbilanz trug wesentlich 

bei zur Sicherung und Akkumulierung der Gold- und Valutenr serven. 

Di intern tionale V rrechnWlg der So,jetunion wird sowohl mit den 

Käuf rn ie auch mit den Verkäufern im Ausl nd nur in usländis eher 

' Valut getätigt. D s Sowj t eld, des en Charakter eich prinzipiell 

v n j dem deren Gel~system unt rscheidet, di nt nur al Verrech- 

nung einheit in den inneren wirtschaftlichen eziehungen er So jet- 

union und k nicht für Verrechnungen· am int-rnationalen arkt 

ver· endet werden. Der Export so wie der Import von Sowj&tgeld sind 

verboten. 

Die g samte valut·ren Ressourcen der Sowjetunion, ie auch die 

ge amten Verrechnungen und Inkassotätigkeit sind in der Staatsbank 

durch die, unter ihrer vollständigen ontrolle stehenden Ban für 

den Auseenhandel, - konzentriert. Die Staatsband der UuSSR ist 

somit das alleinige onopolverrechnungszentrum der So~vjetunion, 

nicht nur im inländischen sondern auch im usländi eben irtschafts 

ver ehr. 

Der auf angef,ührte Prinzipien aufgebaut Au.ssenhandel der Sowjetunion 

hat zur Erfüllung seiner weitverzwei ten Aufgaben seine besonderen 

Or anisations:tormen. Die Organisation des ussenhandels versinnbild- 
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licht und ermöglicht di pr ti ehe Realisierung ·der Prinzipien 

desselben. 

D~r Träger des Aueaenhandels und des staatlichen 'onopole und 

dessen Verwaltung ist das Aus enhandelsministerium mit seinen 

bevollmächtigten Organen, wie: 

a) Valutenverwaltung 

b) Handelsvertragsabteilung 

c) Export- und Importverwaltung 

d) Tranaportver~altung und das Hauptzollamt 

e) Konzessionsabteilung 

f) Hauptverwaltung !ür Pelzwirtschaft. 

• 

Die Aussenhandelstätigkeit in gewissen wichtigen Waren wird 

organisiert auf streng spezialisierter Grundlage. Es bestehen 

selbständige Exportgesellschaften für 

a) Petroleum 

b) Industrieartikel 

c) Holz 

d) Getreide 

e) Leinen 

f) Pelze 

g) technische rzeugnisse. 

' 

Ausserdem sind besondere selbständige Exportgesellechaften tätig 

für: 

a) industrielle Rohstoffe 

b) technishhe Ausrü tungen 

c) erkzeugmaschi en 

d) sonstige chinen. 

Gleichz~itig arbeiten spezielle xport- und Importg ellsch ften 

für den Buchhandel, für den Handel mit dem fernen Osten, mit der 
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Türkei, Iran, 

irkt für di 

f hani tan u.s.f. Eine Reihe Tranaportgesellschaften 

glatte Ab icklu.ng der ussellhendelapmw:mmmgesch·tte. 

I 

• 


